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Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Donnerstag den 26 Januar 1882 Nachmittag 4 Uhr

Vorsitzender Regierungsrath Gneist
Entschuldigt sind die Herren Knoblauch Jentzsch

bis 5 Uhr Freytag bis 5 Uhr Kyritz von 7 Uhr ab
I Die Bewilligung der Mittel zu den Heizungs

und Ventilationsanlagen sowie zur Errichtung der
Klassenzimmer in der neuen Volksschule in der Tau
bengasse Referent Stadtv Schulze

Referent Meine Herren Sie haben in der Sitzung
vom 9 Mai vorigen Jahres beschlossen das Projekt und
den Kostenanschlag für die neue Volksschule in der Tauben
gasse zu genehmigen aber die für Heizung und Ventilation
ausgiworfeuen Kosten mit 15 000 M sowie die für die
innere Einrichtung der Klassenzimmer ausgeworfenen
26 200 vorläufig abzusetzen Letzteres geschah auf meine
eigene Veranlassung weil in Betreff der Heizung die Bau
kommission zur Zeit mit sich selbst noch nicht einig war
ob sie eine Zentral oder Lokalheizung Ihnen empfehlen
sollte Wenn in dem Protokolle steht die für Heizung
und Ventilation ausgeworfenen Kosten so sind die
Worte und Ventilation wohl in Folge einer irrthüm
lichen Auffassung oder in Folge von Mangel an Klarheit
in meinem Referate selbst hineingekommen Es konnte sich
bei den 15 000 nicht um Bewilligung der zugehörigen
Ventilationskosten handeln weil die für die Ventilation zur
Ausgabe gelangenden Kosten mit abhängig waren von der Art
der Heizung und weil außerdem die Kosten in der Hauptsumme
mit einbegriffen waren Die Baukommisston nahm später
Veranlassung sich spezieller mit der Heizungsfrage zu be
schäftigen und beschloß Ihnen eine Luftheizung zu pro
poniren In der Sitzung vom 13 Juni 1881 haben Sie
sich zustimmend damit erklärt für die neue Schule eine
Luftheizung als Zentralheizung mit Ventilation einzuführen
Die Kosten belaufen sich wie gesagt aus 15 000 und
ist der Magistrat in der Lage an Sie mit der Bitte um
Bewilligung dieser Summe heranzutreten Die Baukom
mission hat behufs Effektuirung der Anlage von renommir
ten Specialisten und Ingenieuren Offerten sich einreichen
lassen Sie har sich gewendet an Heckmann und Zehender
in Mainz an Schäfer und Eomp in Berlin an Reinhard
in Würzburg an Gustav Raven in Leipzig Mit letzterem
hat man sich zunächst in Verbindung gesetzt weil derselbe
für eine Heißwasserluftheizung lebhaft plädirte Es hat
die Baukommission und ebenso der Herr Bürgermeister unv
der Bauraih eine solche Einrichtung in Augenschein genom
men Der bezügliche Kostenanschlag für eine solche Heiß
wasserluftheizung bezifferte sich auf 22 700 exklusive der
Maurerarbeiten Von Reinhard in Würzburg waren zwei
Offerten mit ziemlich umfangreichem Material eingegangen
und zwar in doppeller Form einmal ein Anschlag für reine
Luftheizung von 11 780 und dann ein weiterer Kosten
anschlag für Heißwasserluftheizung von 22 930 also noch
theurer als der vorhin genannte Die Berliner Firma
verlangte für die Einrichtung einer reinen Luftheizung
8730 und schließlich die Mainzer Firma ebenfalls für
eine reine Luftheizung 8355 Von der Heißwasserlust
heizung hat die Baukommission ziemlich schnell Abstand ge
nommen weil dieselbe nach Ansicht von Ingenieuren wesent
liche Bedenken namentlich in Folge der Einwirkung des
Rostes zeigt Man entschied sich daher für die Einrichtung
einer reinen Luftheizung wie wir eine solche in der Hen
riettenschule besitzen Anfangs hat sich nun die Baukom
mission für das System von Reinhard in Würzburg er
wärmt Nach genauerem Studium der einschläglichen Akten
aber hielt sie es für geboten noch einmal zu verhandeln
und schließlich ist sie zu dem Resultat gekommen von Rein
hard in Würzburg Abstand zu nehmen Trotz der wissen
schaftlichen Argumentationen konnte weder ich noch die
Kommission sich überzeugen daß ein wesentlicher Vortheil
mit dem System verknüpft sei Ja man hatte theilweise
Bedenken dahingehend ob nicht ein großer Aufwand von
Brennmaterial bei diesem System nothwendig wäre Außer
dem waren die getroffenen Dispositionen der Schule für
das System der Doppelkaloriferen auf welches System
Reinhard einen großen Werth legte nicht geeignet In dem
reichhaltigen Register von Referenzen befand sich kein ein
ziger Nachweis gerade über dieses System Noch gestern
wurde uns eine Depesche übermittelt in der 4 Anlagen
aus neuester Zeit angeführt werden wo die Firma dies
System eingeführt hat Es ist aber etwas Bedenkliches
wenn noch nicht mehrere Heizungsperioden vergangen sind
und also noch nicht die nöthigen Erfahrungen gesammelt wer
den konnten eine solche Heizungsvorrichtung zu acceptiren
Wenn wirklich das System sich bewährt dann können wir
bei späteren Anlagen darauf zurückkommen Wir lenkten
unsere nächste Aufmerksamkeit auf die Berliner Firma von
Schäfer auf Vorschlag eines Mitgliedes der Baukommission
welches vorhielt daß diese Firma bereits die Heizung in
der Henriettenstraßenfchule eingerichtet habe Das ist richtig
Nun wissen Sie aber sehr wohl daß die Heizung in dieser
Schule von mancher Seite ihre Bekrittelung erfahren
hat Ich zwar wie Sie ebenfalls wissen habe hier stets
erklärt daß die Heizung viel besser sei als ihr
Ruf und daß die Mängel die sich hier und dort nach
dem Urtheil eines Lehrers ergaben mehr in Zufälligkeiten
namentlich in der persönlichen Bewirthschaftung ihren Grund
haben als im System Ich kann Ihnen wenigstens versichern
daß ich sehr häufig zur Kontrole der Heizung nach der Hen
riettenstraßenschule mich begeben habe und auf Grund meiner
Erfahrung ein solches Urtheil daß die Heizung nicht funk
tionire nicht unterschreiben kann Ich habe auch den Herrn
Rektor Marschner des öfteren nach dieser Angelegenheit be
fragt und er hat nie eine solche Klage mir gegenüber aus
gesprochen Wenn trotzdem die Baukommission von dieser
Firma Abstand nahm und der Offerte von Heckmann und
Zehender in Mainz sich zuwandte so wurde sie bewogen ein

mal durch die größere Billigkeit Außerdem schien es abge
sehen von der Wahrung des beschränkten Submissionsprinzips
durchaus angezeigt zu sein da wir doch bei unseren städtischen
Gebäuden noch nicht umfangreiche Erfahrungen genug besitzen
den Versuch zu machen mit einem anderen renommirten Liefe

ranten Der Erläuterungsbericht der uns seitens der Firma
Heckmann u Zehender zugegangen ist ist in der That ein
durchaus vertrauenerweckender wenigstens in ungleich höherem
Maße als die der anderen Firmen Diese Firma ist auch die
einzige welche eine Garantie dafür bietet daß die Heizungs
anlage bei jedweder Temperatur der äußeren Luft eine Wärme
von 15 bis 16 Grad in den einzelnen Klassenzimmern er
zielt Eine solche Garantie hat uns Niemand weiter geboten
Ferner spricht es für die Tüchtigkeit der Apparate daß die
Firma sich verpflichtet während der ersten drei Jahre falls
sich Mängel herausstellen sollten die Reparaturen auf eigene
Kosten zu bewirken Außerdem stehen den Leuten eine ziem
liche Anzahl von Referenzen zu Gebote die für mich ungleich
autoritativer sind als die von Reinhard in Würzburg Unter
den Referenzen befinden sich mehrere über Anlagen der letzten
5 bis 6 Jahre während die Würzburger Firma nur über
Referenzen aus den neuesten Jahren verfügt Referent ver
liest darauf einige der Atteste In Anbetracht der vortreff
lichen Referenzen und des verhältnißmäßig billigen Kostenan
schlages bittet die Baukommission Namens des Magistrates
die für die Heizungskosten erforderlichen 15 000 bewilligen
zu wollen und sich damit einverstanden zu erklären wenn das
auch nicht direkt im Magistratsantrage steht daß wir einen
Versuch mit der Firma Heckmann u Zehender machen Der
Kostenanschlag von 8355 bezieht sich wie das auch bei
den Kostenanschlägen der anderen Firmen der Fall ist nur
auf den Apparat selbst Es kommen hinzu die Maurer
arbeiten u s w Ich meinerseits kann Sie nur bitten diesem
Beschlusse des Magistrats beitreten zu wollen Da wir zu
Ostern 12 Zimmer fertig stellen müssen dürste es Zeit sein
daß auch an die Heizungseinrichtung gegangen würde Vor
läufig beabsichtigt die Baukommission mit den Herren nur
für den zunächst benölhigten linken Flügel zu kontrahiren
Wir haben so Gelegenheit uns zu überzeugen ob wir uns
mit den Herren geirrt haben sollten oder nicht

Stadtv Hüll mann M H ich empfehle Ihnen
die Bewilligung der 15 000 behufs Einrichtung einer
Luftheizung aussprechen zu wollen möchte aber doch den Herrn
Stadtbaurath und die Baukommission bitten sich nochmals
über die Güte der verschiedenen Luftheizungssysteme zu infor
miren Sofern das Heckmann sche System nicht eine gründ
liche Umänderung erfahren hat warne ich davor Nach alle
dem was ich über das Heckmann sche System gelesen und
gesehen habe liefert dasselbe zwar eine ausgiebige Wärme nützt
die erzeugten Wärmeeinheiten möglichst viel aus aber es hat eine
viel geringere Ventilationsgröße als andere Systeme und die
Luft ist bei weitem minder gut als bei anderen Systemen
Demgemäß ist auch das Heckmann sche System aus verschie
denen öffentlichen Gebäuden wieder entfernt so beispielsweise
aus dem neuen Münchener Rathshause wo man nur kurze
Zeit mit diesem System hat existiren können die Luft ist eine
zu trockene sie wird nicht häufig genug erneuert Ein weit
besseres System ist das von Kelling das hat in den Schulen
Sachsens und auch Baierns sich außerordentlich bewährt Dem
schließt sich das Reinhard sche an Ich dachte diese Ange
legenheit würde heute noch nicht zur Berathung kommen Ich
habe mir deshalb meine Notizen noch nicht zusammengestellt
Ich will aber beispielsweise mittheilen daß die Ventilations
größe bei Kelling pro Stunde 2396 Kubikmeter der Lust ein
strömen läßt während bei Heckmann nur 1274 Kubikmeter
pro Stunde einströmen Bei Heckmann dringt die Luft un
gleich mehr erwärmt aus der Heizkammer durch die Heizschlote
in die Zimmer während bei Kelling bei weitem mehr Luft
in die Heizkammer eintritt und die Luft nicht bis zu einem
so hohen Punkte erwärmt in die Zimmer tritt Bei Kelling
tritt die Luft mit 65 Celsius in die Zimmer bei Heckmann
mit bis 138 Celsius Das ist ein ganz kolossal wichtiger
Umstand Es darf die Luft niemals zu heiß in die Zimmer
hineinkommen möglichst mit einer Temperatur von einigen
40 Celsius nicht aber mit einer solchen übermäßigen Hitze
Wenn der Ofen nicht gründlich geändert ist bei dem Heck
mann fchen System so weiß ich nicht wie dieser Heizeffekt ab
geändert sein soll Desgleichen sind auch Beobachtungen über
die Kaloriferen angestellt Bei Heckmann glüht alles Es
wird eine Hitze von 550 und darüber erzielt während bei
Kelling Versuche ergaben daß noch nicht 326 der Schmelz
punkt des Zinns erreicht wurde Bei Heckmann glüht der
Ofen aus Daher die starke AnHeizung der Luft Dann
habe ich bei dem Heckmann fchen System selbst gesehen daß
da wo die Heizschlote sich öffneten ein schwarzer Ruß an
den Wänden niedergeschlagen war was man bei den sonstigen
Luftheizungen nicht sehen kann Daß das Heizmaterial
außerordentlich eingeschränkt wird ist unzweifelhaft Es liegt
mir eine Tabelle vor von 14 Münchener Schulen in denen
mit den verschiedensten Systemen Versuche gemacht sind Aus
allem geht hervor daß die Ausnützung des Heizmaterials bei
den Heckmann fchen Oefen nahezu überall etwas besser war
aber nur um einen kleinen Prozentsatz Aus einer anderen
Arbeit weiß ich ebenfalls daß das Heizmaterial sehr gut aus
genützt wird Nun hat Herr Heckmann u Zehender für eine
stete Wärme von 15 garantirt Das können Sie von jedem
guten Ofen verlangen Die Anlage darf nur nicht so schlecht
sein wie die in der Schule in der Henriettenstraße die von
dem berühmtesten Berliner Heizungsbaumeister ausgeführt ist
Die einzelnen Heizungsschlote sind unzweckmäßig angelegt
Während die untersten am weitesten die obersten am engsten
sein müssen ist dieser Umstand ganz unberücksichtigt gelassen
so daß Herr Baurath Schultz erst überall Schieber anbringen
lassen mußte um die Querschnitte der Heizschlote zu vermin
dern Ebenso zeigen sich noch andere Mängel Kurzum was
hier ist ist weder empfehlend noch abschwächend für Heckmann
Im Großen und Ganzen warne ich vor Heckmann sofern das
System nicht gründlich geändert ist Das Kelling sche und
Reinhard sche System ist mir als gut und zuverlässig bekannt

eben weil die Ventilationsgröße bei diesen beiden Systemen
eine ungleich größere ist als bei dem Heckmann fchen

Stadtv Opel Ich war bei der vorigen Abstimmung
gegen die Anlage der Luftheizung besonders aus dem
Grunde weil sie theurer ist als die Ofenheizung und weil
gegen die Luftheizung noch niemals irgend jemand etwas vorge
bracht hat In dieser Stellung bin ich befestigt durch das
was ich seitdem gehört habe Es steht fest daß die Real
schule erster Ordnung in Leipzig Luftheizung gehabt hat
Der Magistrat von Leipzig hat sich aber genöthigt gesehen
dieselbe wieder herauszunehmen und hat statt dessen Oefen
hineingesetzt Die Lehrer bedankten sich in einem großen
Programm dafür daß der Magistrat mit großen Kosten
diese Umänderung herbeigeführt habe Wenn nun derartige
Stimmen kommen die die ganze Anlage mehr oder
weniger bemängeln so könnte man sich doch vielleicht noch
einmal besinnen ob diese so große Summe von 15 000
ohne weiteres zu bewilligen ist

Stadtv Hüllmann Das bestätigt nur was ich
angeführt habe gegen das Heckmannfche System Der
Ruß war an der Wand ausgetreten Der Kastellan sagte
mir daß der Ofen ungleich mehr Heizmaterial beanspruche
als andere Oefen Das was Hr Prof Opel gesagt hat
würde noch ein Motiv mehr sein gegen die Heckmannschen
Oefen Im übrigen möchte ich aber doch dem Hrn Prof
Opel widersprechen Die Anlage der einzelnen Oefen ist
zunächst nicht viel billiger als die Anlage von einem Een
tralofen aber die Unterhaltung ist bei den einzelnen Oefen
entschieden eine theuere Was für ein großer Vortheil ist
es ferner für eine Schule wenn die Schmutzerei in den
ganzen Klassenzimmern und auf den Korridoren vermieden
wird und wenn ohne alle großen Schwierigkeiten zu
gleicher Zeit eine genügende Ventilation bewirkt wird
Lassen Sie darum die Anlage einer Eentralheizung theurer
sein die Unterhaltung ist wesentlich billiger Stellenweise
ist die Unterhaltung ein bischen theurer bei Warmwasser
heizung Aber die Luftheizung ist viel billiger

Stadtbaurath Lo Hausen Ich möchte Sie bitten
über die Frage ob Lokal oder Eentralheizung in An
wendung kommen soll nicht mehr zu debattiren Es blieb mir
nichts anderes übrig als beim Baubeginn entweder das eine
oder das andere vorauszusetzen da es nicht möglich war
die Mauern für beide Systeme gleichzeitig Herrichten zu
lassen Mit Zustimmung der Baukommission habe ich die
Schule auf Eentralheizung eingerichtet Es läßt sich jetzt
nichts mehr daran ändern und es konnte nicht anders vorge
gangen werden Was den andern Punkt betrifft den Hr
Sanitätsrath Hüllmann eingehend erörtert hat so wird
der Magistrat nicht selbstständig ohne Fühlung mit der
Versammlung vorgehen Der Magistrat richtet sich bei
Vergebung von Arbeiten nach den Vorschlägen der Bau
kommission Wenn nun die Baukommission in ihrer
gestrigen Sitzung die Firma Heckmann L Zehender em
pfohlen hat und ich die Absicht hatte diese Firma im
Magistrat für die Eentralheizung vorzuschlagen so werdeich
jetzt doch davon Abstand nehmen damit die Sache noch
einmal von der Baukommission in Erwägung gezogen
werden kann Ich bitte aber die nothwendige Summe von
15 000 Mark unter allen Umständen gefälligst bewilligen
zu wollen

Stadtv Kohlschütter Die Hauptsache hat der
Herr Stadtbaurath schon gesagt daß der ganze Bau für
die Luftheizung eingerichtet ist Wenn alle diese Ein
richtungen getroffen werden so kostet das viel Geld und
dies Geld würde weggeworfen sein wenn wir jetzt Oefen
hineinsetzen wollten Bezüglich des Systems kann ich mich
nur dem anschließen was Herr Sanitätsrath Hüllmann
gesagt hat Ich will noch hervorheben daß ein solcher
Vergleich zwischen einer schlechten Luftheizung und einer
guten Ofenheizung wie er vorhin angestellt wurde kein
richtiger ist Wenn man zu einem richtigen Resultate
kommen will kann man nur eine gute Ofenheizung mit
einer guten Luftheizung und ebenso eine schlechte Ofenheizung
mit einer schlechten Luftheizung vergleichen Die An
forderungen die man an eine richtige Luftheizung stellen
muß sind am sorgfältigsten klargelegt in einem Aufsatz
von Reinhard Es sind dort 12 Punkte hervorgehoben
Im wesentlichen kommt es darauf an viel Luft mit wenig
hoher Temperatur in das Zimmer zu führen

Stadtv Dehne M Hrn ich bin unter allen Um
ständen für eine Eentralheizung und kann nur bedauern
wenn heutzutage ein Haus gebaut wird in welchem eine
solche Eentralheizung nicht eingerichtet wird Ich möchte
aber Ihre Aufmerksamkeit auf die Heißwasserheizung lenken
Mein eigenes Haus ist seit 1873 mit einer Heißwasser
heizung versehen Es werden den Tag einige 20 Zimmer
geheizt außerdem ein großes Vestibül und ein Winter
garten Ich kann versichern daß in den 7 bis 8 Jahren
nicht ein einziges Mal etwas vorgekommen ist was zur
Unzufriedenheit hätte Anlaß geben können Die Heizung
hat stets vorzüglich funktionirt Was das Heizungsmaterial
anlangt so ist es äußerst billig Wenn man 7 Monate
rechnet in welchen geheizt wird so kommen auf den Tag
1,75 Wir haben stets die schönste beste Luft im
Hause und ich kann die Heizung ganz besonders empfehlen
Ich will nicht gegen die Luftheizung sprechen aber ich würde
diese Heißwasserheizung entschieden vorziehen

Stadtv Schrader Ich will keinen Versuch machen
Sie gegen den Vorschlag der Luftheizung umzustimmen
Ich will nur mein eigenes Votum begründen und ich muß
mich da der Meinung des Hrn Professor Opel anschließen
Ich habe doch den Eindruck gewonnen daß die Sache noch
auf sehr unsicheren Füßen steht Wenn wir von dem Hrn
Stadtbaurath erfahren daß er im Begriff gewesen sei
das Heckmannfche System zu empfehlen und Hr Sanitäts
rath Hüllmann mit den besten Gründen uns vor diesem
System warnt so folgt aus diesen Gegensätzen daß die
ganze Sache noch unklar ist Wir haben erst die traurigen
Erfahrnngen in der Schule in der Henriettenstraße gemacht



Die Versicherung des Herrn Sanitätsrath Hüllmann daß
die Unterhaltung der Centralheizung billiger sei hat sich
bei uns nicht bewährt Wenn Sie die Etats und die
Rechnungen über das Schulwesen vergleichen so werden
Sie finden daß eben so viel Feuerungsmaterial bei den
Schulen mit Centralheizung wie bei denen mit Lokal
heizung verbraucht worden ist Wir ersparen also nichts
Es mag etwas anderes sein wenn in einem Hause Central
heizung für die ganze Zeit von Morgens bis Abends benutzt
wird etwas anderes ist es aber wenn blos während der
wenigen Schulstunden die Heizung funktionirt Wir
kommen in die Gefahr daß wir die Oefen schließlich doch
noch einsetzen Dazu ist mir gesagt worden ich weiß
nicht ob sich das so verhält daß die Heizungskanäle in
gefährlicher Nähe der Balken angelegt seien Wir riskiren
daß durch die Hitze der Lust die Balken ausgedörrt werden
und mit der Zeit verderben so daß neue Balken einge
zogen werden müssen Der Herr Stadtbaurath wird
darüber Auskunft geben können ob die Nachricht die mir
zugegangen ist richtig ist oder nicht Ich verzichte indeß
aus Ihre Abstimmung zu wirken

Stadtbaurath Lohausen Ich möchte die Bedenken
des Hrn Direktor Schrader kurz beseitigen Die Balken
in der neuen Volksschule an der Taubengasse sind ebenso weit
entfernt von den Heizkanälen als die Polizeivorschriften für
die Entfernung von russischen Röhren vorschreibt Ich
glaube demnach daß dieser Umstand kein Bedenken er
regen wird

Stadtv Graeb M Hrn Sie haben in einer der
früheren Sitzungen hier ausdrücklich Beschluß gefaßt daß wir
eine Luftheizung anlegen wollen Kurz vor Ausführung
der Schule mußte man sich entschließen da die Einrichtung
in Betreff der Schornsteine u f w danach getroffen werden
mußte je nachdem das eine oder das andere System ge
wählt worden war Ich bin nicht mehr Mitglied der
Baukommission und kann mich darüber nicht aussprechen
wie die verschiedenen Systeme die man studirt haben muß
aussehen

Fortsetzung folgt

Halles Februar
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten ohne deutliche

Quellenangabe ist verboten
Herr Regierungspräsident von Diest in Merse

burg hat Herrn Bürgermeister Staude umgehend seine
Glückwünsche übermittelt

Herr Bürgermeister Staude ist heute nach
Hamm wo er früher bekanntlich als Bürgermeister gewirkt
hat abgereist

In der nächsten Woche werden einige Wütglieder
des Magistrats und Stadtverordnetenversammlung sich nach
Berlin begeben um wegen der Frage des Bahnhofs
umbaues mit dem Minister für öffentliche Arbeiten zu
konferiren

Gestern Nachmittag wurden die sterblichen Ueber
reste des weiland Geh Justizrath v Hornemann mit
zahlreichem Trauergesolge zur letzten Ruhestätte geleitet
Herr Pastor Hoffmann hielt im Trauerhause vor zahl
reich versammelten Leidtragenden die tiefergreifende Rede
Der Verewigte wurde auf dem Neumarktfriedhofe in dem
dort befindlichen Erbbegräbnisse bestattet

Der Zweigverein für Rübenzucker
Industrie von Halle und Umgegend hielt wie
bereits erwähnt gestern Vormittag 11 Uhr unter dem Vor
sitz des Herrn Rentier Walter hier im Hötel zur Stadt
Hamburg eine zahlreich besuchte Versammlung ab in
welcher folgende Sachen zur Verhandlung kamen Die
Direktion verlangt daß Fragen zur Generalversammlung
die gegen Mitte Mai c in Magdeburg stattfindet bis zum
1 März cr zahlreich eingesandt werden und bittet die
ordentlichen Mitglieder die Fragen stellen wollen diese zur
Sitzung mitzubringen oder bis dahin dem Vorsitzenden ein
zusenden Hiervon wird Kenntniß genommen Nachdem die
nächste Versammlung des Zweigvereins auf Donnerstag den
30 März cr festgesetzt worden folgen die Mittheilungen
des Herrn Professor vr Märcker über g die Resultate
der im Jahre 1881 mit verschiedenen Zuckerrübensamen aus
geführten Anbauversuche d zur rationellen Werthschätzung
des Zuckerrübensamens Bezüglich des ersten Punktes kon
statirt der Herr Referent daß die Rübenzüchter in den
letzten Jahren erstaunliche Fortschritte gemacht sich alle
Mühe gegeben haben abgesehen von der Quantität auch
hochprozentige Sorten Rüben zu ernten diese Arbeit ist
auch von dem gewünschten Erfolg gekrönt gewesen denn
selten sind abgesehen von der Quantität vortrefflichere Zucker
rüben gcerntet worden wie im vergangenen Jahre Es
circulirte in der Versammlung ein Schriftstück enthaltend
Vergleichende Anbauversuche mit verschiedenen Rübenvarie
tälen Die Firmen welche Anbauungsversuche gemacht
haben sind Zuckerfabrik Groß Möhringen bei Magde
burg Rudolph u Comp in Magdeburg Gebrüder
Nagel in Trotha F Heine in Ermsleben bei
Halberstadt Rudloff in Domnitz bei Cönnern
Bezüglich des zweiten Punktes erläuterte Referent die in
seinem Laboratorium gemachten Versuche die erstaunliche
Resultate liefern Der Kauf von Zuckerrübensamen müßte
nur unter Garantie von so und so viel prozemiger Keim
fähigkeit erfolgen Auf 100 Rübenknäule rechnet man
mindestens 140 150 Keime im Durchschnitt Nach den
Versuchen betrugen die Keime bei 100 Knäulen in mmimo
66 ill waxiwo 272 Referent spricht den Wunsch aus
ihm bei seinen Versuchen im allgemeinen Interesse durch
Einsenden von Saamenproben zu unterstützen Hieran
schloß sich eine anregende Debatte an der namentlich die
Herren vr Eisfeld Dr Drenckmann Prof Müller
Direktor Krähn und Direktor Hahne Antheil nahmen
Wie haben sich die Zuckerrüben bei dem milden Wetter in
den Mieten gehalten und haben sich Sorten von verschie
denen Samen gezüchtet durch bessere Haltbarkeit aus
gezeichnet Diese von Herrn Direktor Hahne Artern ge
stellte Frage wird von mehreren Herren wie Direktor

Krabe Stößen Amtsrath Zimmermann Benkendorf
Direktor Krüger Körbisdorf Fabrikbesitzer Jordan
Oppin in günstig lautender Weise beantwortet Ein wesent
licher Rückgang ist nicht zu verzeichnen gewesen man darf
im Allgemeinen mit den in Mieten gelegenen Zuckerrüben
bezüglich des Zuckergehaltes zufrieden sein Wie haben sich
die Neuerungen für Transport der Zuckerrüben vom Felde
und in der Fabrik bewährt Im Großen und Ganzen
gut lautet die Antwort Es wird die Rübenschwemme mit
Hubrad empfohlen da bei den überraschenden Erfolgen ein
Mann bequem dieselbe bedienen und in einem Tage
ca 4000 Ctr reinigen kann Sind die ohne Knochenkohle
und mit schwefliger Säure gewonnenen Rohzucker unserm
bisherigen Fabrikat vollständig gleichzustellen und werden sie
ebenso gern zum Extrakt gekauft wird ebenfalls bejahend
beantwortet Die englischen Häuser lassen diesen Zucker
mit Vorliebe aufkaufen auch die deutschen Raffinadeure
haben ihn gern gekauft Etwas Nachtheiliges über den
selben ist nicht bekannt geworden Wie kann man sich bei
Verkäufen von Rohzucker per Kasse vor Verlusten schützen
Diese Frage bereits in der vorigen Versammlung diskutirt
erregt eine lebhafte Debatte an der sich namentlich die
Herren Handelskammer Sekretär Ritschl Fabrikbesitzer
Nagel Maschinensabrikant Riedel Direktor Hahne
Banquier Ku lisch u betheiligten In der Regel wird
der Rohzucker bei Uebernahme d h bei Empfang des
Polarisationsattestes des abgestempelten Frachtbriefes oder
des Connaissementes bezahlt d h mit andern Worten Zug
um Zug In Magdeburg scheint sich aber schon seit langer
Zeit die Usance herausgebildet zu haben erst in 10 Tagen
nach Empfang des Zuckers zu bezahlen eine Frist in
welcher der Zucker bereits in dritter oder vierter Hand sein
kann Nun sind in letzterer Zeit wiederholt Fallissements
vordem anerkannt solider Häuser eingetreten durch
welche eine Anzahl Zuckerfabriken empfindlich geschädigt
worden sind In erster Linie stehen die Firmen
Beuchel u Co und Cornelius Bach in Magdeburg
bei welchem Letzteren 32 Zuckerfabriken mit 2 650000
engagirt sind Ganz vor Verlusten wird man sich nicht
schützen können es liegt aber in der Hand des Verkäufers
solche abzuschwächen indem man im Schlußschein oder Kon
trakt die Zahlungsbedingungen bestimmt vorschreibt an
denen unter allen Umständen festgehalten werden muß
Herr Ritschl wies darauf hin daß es invidiös sein
würde allen Käufern gegenüber gleich stringente Zahlungs
bedingungen festzustellen in der Hauptsache schiene es ihm
darauf anzukommen den von Magdeburger Käufern behaup
teten Platzgebrauch einer zehntägigen Zahlungsfrist im Zucker
Handel zu brechen so daß wenn nicht durch Vertrag anders
bestimmt dem Art 342 des Handelsgesetzbuchs gemäß der
Kaufpreis bei der Uebergabe zu entrichten sei Es bliebe
jedem Käufer überlassen durch Vertrag leichtere Bedingun
gen zu stellen er sei aber wenn er Mißtrauen in die Bo
nität des Käufers geschöpft habe auch berechtigt die Waare
nur gegen sofortige Zahlung zu übergeben während jetzt der
betr Käufer möglicher Weise die Uebergabe der Waare ver
langen und für die Zahlung unter Berufung auf den angeb
lichen Platzgebrauch 10 Tage Frist beanspruchen könne Ob
das Gericht den Platzgebrauch anerkennen würde oder nicht
könne man nicht wissen Er stelle daher den Antrag daß
folgende Erklärung von den zum Verein gehörenden Firmen
unterzeichnet und in geeigneter Weise zur Kenntniß aller
ihrer Kunden gebracht werde

Die Unterzeichneten erklären hiermit daß wenn
nicht durch Vertrag Anderes bestimmt ist sie unter dem
Ausdrucke Zahlung prompt oder Zahlung per Cassa
oder Zahlung per Comptaut in allen Kauf und Lie
ferungsoerträgen des Zuckerhandels Zahlung bei
Uebergabe der Waare verstehen und legen Ver

wahrung dagegen ein daß irgend welche von Käufern
etwa angezogenen Platzgebräuche welche den Zahlungs

termin hinausschieben auf ihre Verträge Anwendung
finden
Der Antrag wurde einstimmig angenommen und wird

obige Erklärung demgemäß bei den Mitgliedern des Vereins
behufs Unterzeichnung zirkuliren und sodann veröffentlicht
werden

Der letzte Punkt brachte die Besprechung der Anfrage
der Firma C H Röckner u Co in Newcastle darüber
ob sich ca 15 Zuckerfabriken bereit erklären ein neues noch
nicht bekanntes Reinigungs Verfahren derFabrik Abflußwässer
unter gewissen Bedingungen in ihren Fabriken einrichten zu
lassen Die Vertreter genannter Firma in Deutschland
die Firma Svan Westrum u Co in Sudenburg Magdeburg
hat ein Anschreiben an den Verein gerichtet die Einführung
des Verfahrens zu befürworten Die Apparate kosten für
Fabriken die bis 3000 Ctr Rüben per Tag verarbeiten
21000 die darüber bis 4000 Ctr Rüben per Tag
verarbeiten 28 000 und für einen Verbrauch von je
1000 Ctr pro Tag mehr extra 7000 Dafür über
nimmt Unternehmer die gesammte Aufstellung und Inbetrieb
setzung seines Systems Die Zahlungsbedingungen sind fol
gende 7 pCt bei Ertheilung deS Auftrages als Sub
skription pCt bei Uebergabe der für jede Fabrik anzu
fertigenden Zeichnungen 45 pCt bei Ablieferung der Appa
rate und 40 pCt 3 Monate nach vollständiger Einrichtung
und Inbetriebsetzung Dieser Preis ist nur für dieses Jahr
gültig nach Anmeldung des Patentes erhöht sick derselbe
um 25 pCt Unter solchen ungewissen Aussichten auf
Erfolg konnte sich keiner der Herren entschließen auf diese
Offerte zu reflektiren Wünschenswerth würde es sein wenn
der Unternehmer sein System in irgend einer Fabrik auf
seine Kosten einrichten lassen wollte nnd bewährt sich das
selbe so würden sich gewiß Fabriken finden die diese Ein
richtung einführten An die Versammlung schloß sich ein
gemeinschaftliches Mittagessen in Stadt Hamburg das
die Theilnehmer noch lange in anregender Unterhaltung
vereinigte

Wiederum hat der Tod einen Beamten der
städtischen Verwaltung den Kunstmeister des hiesigen
Wasserwerkes Herrn Carl Ludwig Franz Meinel ent
rissen Am 28 März 1825 hier geboren widmete er sich

zunächst der Modelltischler später dem Maschinenfache und
dann mit Leib und Seele dem hiesigen städtischen Wasser
werke Bereits beim Bau des Werkes im Jahre 1867
finden wir ihn hier thätig Nach Fertigstellung des
Werkes wurde die Leitung des Betriebes über Reservoir
Anlage und Rohrnetz in seine Hände gelegt Mit rast
losem unermüdlichem Eifer hat er unverdrossen bei Tag
und Nacht seines Amtes gewartet Ganz und voll seinem
Berufe lebend fand er Befriedigung in seinem Streben
Im Jahre 1875 wurde von Bürgermeister und Rath zu
Dessau der ehrenvolle Antrag an ihn gestellt für die
Stadt Dessau ein Wasserwerk zu erbauen Mit größter
Umsicht und Fachkenntniß hat er diese Aufgabe zur vollsten
Zufriedenheit seiner Auftraggeber gelöst denn bereits Ende
August 1876 konnte das Werk in Betrieb genommen
werden Auch für die Stadt Coswig hat Meinel im
Jahre 1876 eine Wasserleitung eingerichtet Manches An
erbieten anderer Städte welche Meinel als Betriebs Be
amten zu gewinnen suchten hat er ausgeschlagen aus An
hänglichkeit zu seiner Vaterstadt Möge ihm die Erde
leicht sein

Die Sing Akademie hielt gestern Nach
mittag 3 Uhr im Hötel zur Stadt Hamburg eine
Generalversammlung ab Die Rechnungslegung wies ein
günstiges Resultat auf nach erfolgter Prüfung konnte
die beantragte Decharge ertheilt werden Die statutenmäßig
ausscheidenden Vorstandsmitglieder wurden sämmtlich wie
dergewählt

In dem neu gebildeten Thierschutzverein
wurde gestern der Statutenentwurf genehmigt und ein
Aufruf zur definitiven Konstituirung beschlossen

Die Mitglieder der Fridericiana hielten
gestern Nachmittag ihre feierliche Umfahrt durch die Stadt

Bei der Zahlungseinstellung von Cornel
Bach in Magdeburg ist unser Platz glücklicherweise noch
gut weggekommen Wie wir hören sind nur wenige hiesige
Zuckeragenten betheiligt

Von geilern ab ist auch auf der Thüringischen
Bahn die Bestimmung in Kraft getreten daß auf Gruno
eines Retourbillets sowohl bei der Hin als auch bei der
Rückreise 25 Kilogramm Reisegepäck frei befördert werden
Diese durch ministerielle Initiative geschaffene Annehmlichkeit
für daS reisende Publikum besteht somit nun auf sämmt
lichen hier abzweigenden Bahnen Zugleich wollen wir auch
darauf aufmerksam machen daß die zweitägigen Retour
billets der Berlin Anhalte Bahn hin und zurück ohne Wei
teres zu Schnellzügen benutzt werden können

Ueber die allgemeinen Fernsprech Einrich
tungen der deutschen Reichs Post und Telegraphenverwal
tung ist von dem kaiserlichen Postrath Grawinkel ein Buch
erschienen welches den Zweck verfolgt allen die sich für dies
neue Verkehrsmittel interessiren ein anschauliches Bild seiner
Entstehung und Zukunft zu geben In der Einleitung ist
ein bisher noch nicht veröffentlichter Bericht vom 9 November
1877 von hervorragendem Interesse welchen der damalige
General Postmeister an den Reichskanzler nach Varzin ge
richtet hatte Nach einer kurzen wissenschaftlichen Betrachtung
über die Theorie des Telephons spricht der General Postmeister
seine Ueberzeugung dahin aus daß dem Telephon eine
große Zukunft im Bereiche des Verkehrs bevorstehe Auf
Grund der erkannten Bedeutung des Fernsprechers ist eine
praktische Verwendung als Verkehrsmittel sofort in Angriff
genommen

Strenge Kälte ist in Folge deS großen Lustdruck
maximums über Centraleuropa hereingebrochen Nament
lich ist es der Süden von Deutschland und das obere Oester
reich welches hiervon heimgesucht worden ist So melden
München 10 Pest 11 und Hermannstadt sogar 16 Grad
Kälte Aber auch wir haben vergangene Nacht eine Tem
peratur von 7,0 It heute früh von 6,0 R zu ver
zeichnen gehabt Die Luft aus SO ist klar und durch
sichtig Die Feuchtigkeit hat bedeutend abgenommen

Der Tag bricht klar und hell an majestätisch erhebt
sich die Sonne und beglückt uns mit ihren Strahlen Wie
aber wird dem Landmann hierbei zu Muthe sein der doch
gewiß noch immer mehr oder weniger den alten Bauernregeln

huldigt Diese Regeln entstammen dem Volksmunde und
sind an gewisse Heiligentage des alten Kalenders geknüpft

Wir wollen daher für den 2 Februar einige dieser
Regeln wenn auch problematischer Natur hier mittheilen

Zu Lichtmeß lieber den Wolf im Stalle als die Sonne
scheint Lichtmeß die Sonne klar gicbt s Spätfrost und

kein fruchtbar Jahr Wenn eS dagegen stürmt und
schneit ist der Frühling nimmer weit Lichtmeß dunkel
macht den Bauer zum Junker

In großer Gefahr schwebten gestern Morgen die
Insassen deS Schlafwagens im Berliner Schnellzuge Je
denfalls durch Mangelhaftigkeit der Heizungsanlage hatten
schon dicht hinter Merseburg die der FeuerungSstelle be
nachbarten Holztheile angefangen zu glimmen so daß hier
die helle Flamme zur Wagendecke herausschlug Nachdem
die Passagiere umgestiegen waren wurde der Wagen unter
den Wasserkrahn geschoben und so der Brand gründlich ge
löscht Der Zug ging in Folge dessen um circa eine halbe
Stunde verspätet hier ab

Bericht ves BörseuvereiuS zu Halle a
am 2 Februar 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 Kx defecte Sorten ISO 210 Mail mittlere

Qualitäten 215 230 M feinste bis 237 M bez
Roggen 1000 kx 186 190 M
Gerste 1000 kx feinste Sorten sehr selten und gefragt Mutelquali

täten matt geringere ohne alle Kauflust Landgerste 167 177
M Chevalier 180 200 M

Gerstenmalz 50 Icx 14,50 15,00 M
Haser 1000 Icx matt 168 175 M
Hlllfenfrüchte 1000 k Victoria Erbsen 210 225 M Linsen

50 kA 15 21 M Bohnen weiße trockene Waare 50 Ke
10,50 11 M

Kümmel 50 kx bis 26 M
Mais 1000 Kx Donau 155 M amerikanischer 157 160 M
Lupinen 1000 kß 150 M
Oelsaaten 1000 kx Raps ohne Angebot
Mohnsamen 50 kx blauer ohne Angebot
stärke 50 lcx 23,25 M stark gefragt



Spiritus 10,000 Liter Procente loco fester Kartoffel 48,30 M
Rüben ohne Angebot

Rüböl 50 kx 28,2b M
Solaröl 50 8,25 8,50 M
Mal eime iiv kx remde 5,50 M hiesige 5,75 6 M
Futtermehl 50 Ic 8,50 M
Kleie Roggen 50 tcx 6,50 6,60 M Weizenschaale bis 5,50 M

Weizengrieß kleie 5,30 6 M
Oeldrchen 50 loco und Termine 7,75 8 M

Im Monat Januar 1882 wurden im Standesamts
bezirk der Stadt Halle 267 Kinder als geboren angemeldet
147 männlichen und 120 weiblichen Geschlechts darunter
39 uneheliche Geburten 8 männliche und 7 weibliche von
hiesigen 18 männliche und 6 weibliche von auswärtigen Müt
tern Zwillinge wurden 3mal geboren

Von 253 Kindern sind die Eltern evangelischer

4 katholischer1 i mosaischer9 gemischter Consession
Als verstorben sind angemeldet 81 Personen männlichen

und 70 weiblichen Geschlechts 151 dazu 6 Todtgeburten
sind 157 Todesfälle

Von den Verstorbenen wurden geboren
1882 5 männl, 5 weibl Geschl
1881 11 14
1880 5 3

1879 70 7 9

1869 60 2 2

1859 50 k 3

1849 40 4 5

1839 30 8 4 B B

1829 20 13 4

1819 10 12 10

1809 00 7 6

1799 90 1 5

81 männl 70 weibl Geschl
145 waren evangelischer 5 katholischer und 1 mo

saischer Konfession
Es waren 39 männl und 37 weibl ledig 35 männl

und 16 weibl verheirathet 7 männl und 17 weibl ver
wittwet

Geboren wurden 267 Todesfälle 157 mithin 110 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 46 geschlossen

Standesamt Halle Meldung vom 1 Februar
Aufgeboten Der Bötichermeister F Rother und

C gesch Kaufmann Kutschgasse 3 Der Kaufmann W
H Zeumer Halle und B E M Plättig Kohlo

Eheschließung Der Oberamtmann R Schulze
Kermen und E Meyer Hedwigstraße 5

Geboren Dem Klempnermeister L Eder eine T
Schmee straße 2 Dem Fabrikarbeiter H Rohnstein ein
S kl Ulrichstraße 29 Dem Handarbeiter O Thür
mer ein S, Steg 20 Dem Schuhmacher G Schmidt
eine T kl Sandberg 15 Ein unehel S kl Sand
berg 5 Ein unehel S Gommergasse 2 Dem
Schuhmachermeister Fr Weinreich ein S Kuttelpforte 1

Dem Schuhmachermeister A Ahrens eine T Bäcker
gasse 1 Dem Handschuhmacher P Hollender ein S
Wuchererstraße 12 Dem Kaufmann R Pabst eine T
kl Klausstraße 9 Dem Brauer G Wittig ein S
Magdeburgerstraße 43 Dem Zugführer G Behrens ein
S Parkstraße 11 Eine unehel T Rathswerder 9

Dem Handarbeiter R Stemmler eine T Herren
straße 11 Ein unehel S Schützengasse 4 Dem
Heizer Th Spatzier ein S Sophienstraße 16

Standesamt Gtebicheustein
Meldung vom 24 Januar

Geboren Dem Gärtner I T R Kind gen Schön
Herr ein S Reilstr 45 Dem Kupferschmied C H A
Scharf eine T Triftstr 32

Meldung vom 25 Januar
Eheschließung Der Handarbeiter F E Treuter

und F W Baumgart kl Brunnenstr 1
Geboren Dem Fabrikschmied E Kui ter ein S

Brunnenstraße 34 Dem Handarbeiter I W A Rei
chardt ein S Schleisweg 8

Gestorben Die Wittwe A Zügel geb Maul 56 I
4 M 29 T Phthisis Gosenstr 11

Meldung vom 27 Januar
Gestorben Des Stellmacher F E Bergfeld T

1 I 10 M 22 T Entkrästung Burgstr 15a
Meldung vom 28 Januar

Eheschließungen Der Maurer A C F Landt
und Wittwe A M Koch geb Maschke Brunnenstr 17

Der Maler F K O Schulze und C C H Stahl
Advokatenstr 16

Meldung vom 30 Januar
Aufgeboten Der Fleischer G A H Stolle und

F F Hoffmann Trotha schestr 25
Geboren Dem Gelbgießermstr I I Ballhause

ein S Advokatenstr 5 Dem Backermstr W F M
Müller ein S Trotha schestr 1

Gestorben Des Zimmermann F C Richter S
3 I 3 M 12 T Rachen und Kehlkopföbräune Burg
straße 7

Meldung vom 31 Januar
Aufgeboten Der Schmied G H Börner und T

L A Hiering Halle a/S
Geboren Dem Handarbeiter F F Schönig ein S

Brunnenstr 33 Dem Modelltischler I G Schneider
ein S Burgstr 45 Ein unhel S Advokatenstr 2

Stadttheater
Daß Herr Ackermann welcher gestern seinen zweiten

Benefizabend hatte sich einer großen Beliebtheit inden Kreisen
des Theaterpublikums zu erfreuen hat bewies das fast bis
zum letzten Platz besetzte Haus Allerdings mochte auch die
Wahl des Stückes Struensee Zugkraft ausgeübt haben denn
ein geborenes Hallisches Kind als Hauptperson der Tragödie
auf der Bühne zu sehen muß unbedingt Interesse erwecken

der Sohn eines einfachen Pfarrers allmächtiger Minister
eines Königreichs und Günstling der Königin welche selt

same und doch geschichtlich verbürgte Thatsache Den Graf
Struensee gab Herr Ackermann und hat gleich in der
ersten Szene aufzutreten Begrüßender Beifall wurde ihm
vom Publikum zu theil auch fehlten nicht eine Anzahl Lor
beerkränze als ehrende Spende Was das Spiel des Herrn
Ackermann anbetrifft so muß demselben unbedingtes Lob ge

spendet werden ein ganzer Mann stand er als Struensee
dem intriguirenden Adel gegenüber ein Freund des Volkes
ein Förderer der Aufklärung Vertrauend auf eigene Kraft
und auf die Treue vermeinter Freunde schreitet er mit offenen
Augen der Grube zu welche ihm seine Feinde an deren
Spitze die herrschsüchtige Königin Wittwe steht gegraben
haben Die Szenen wo der Minister vor seiner Königin
steht welche den Struensee liebt ohne je die Schranke zu
vergessen die sie als Gemahlin des Königs von Struensee
fern hält waren erschütternd Frl Winkler stand als junge
Königin auf der Höhe der Situation Die Kerkerszene wurde
von Herrn Ackermann ergreifend zur Geltung gebracht
Weniger gefiel uns Herr Normann als Pfarrer Struensee
besonders seiner Aussprache wegen immer wieder oi statt
ei hören zu müssen ist sehr störend und woißt statt
weißt klingt häßlich Auch Frl v Aranyi Königin

Wittwe verfiel hin und wieder in denselben Fehler Ganz
gut war Frl Randow als Page Detles der seinem Herrn
Grafen Struensee bis in den Tod getreu ist Herr Pl aschke
gab den Graf Ranzau Aschberg mit feiner Konzeption auch
spielten die Herren Wilhelmi Obrist Koller König
Rath Guldberg Burchard Freiherr Schack Rathlow und

Egon Hauptmann Löwenskiold ihre Rollen zufriedenstellend
doch war bei Herrn Wilhelmi hin und wieder eine kleine
Unsicherheit zu bemerken Herr Lsichert war als Robert
Keith ein schneidiger Botschafter Fräulein Schön welche
als frische kecke Rollendarstellerin so oft unsern Beifall her
ausforderte war gestern als Gräfin Ulfeld uns ganz unbe
greiflich steif und repräsentationslos Die Kostüme von
Frl Winkler und Frl v Aranyi waren prachtvoll ganz be
sonders die Robe der Erstgenannten wasserblaue Robe mit
Rosa Dagegen war der grüne Galarock welchen Struensee
bei seinem ersten Auftreten zu tragen hat ein wahres Kabinets
stück ausrangirter Garderobe Das Publikum folgte dem
Verlaufe des Stückes mit großer Aufmerksamkeit Die von
der gesammten Stadtkapelle gespielte Ouvertüre zu Struensee
v Meyerbeer dem Bruder des Verfassers der Tragödie

komponirt wurde vom Publikum beifällig aufgenommen L

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg i Februar Am Montag den 6

Februar wird wie die Magd Ztg meldet in einer
gemeinschaftlichen Sitzung der Stadtverordneten und des
Magistrats Herr Oberbürgermeister Bötticher in feier
licher Weise von Herrn Regierungs Präsidenten v Wedelt
eingeführt werden

Universitäts Nachrichten
Prof Dr Brentano von der Universität Bres

lau hat den von der Kaiser Wilhelms Universität Straß
burg an ihn ergangenen Ruf angenommen und tritt an die
Stelle des von dort ausscheidenden Prof Dr Schmoller

Nachtrag
Berlin 1 Februar Der Präsident des Oberlan

desgerichts zu Hamm Staatsminister Dr Falk wird am
1 März seinen neuen Posten antreten Seine Ernennung
zum Präsidenten ist unter ausdrücklicher Zustimmung des
Fürsten Bismarck erfolgt Die Gerüchte welche an diese
Ernennung anknüpfend die Stellung des Justizministers
als erschüttert bezeichneten sind daher durchaus hinfällig
An kompetenter Stelle wird die Nachricht daß die Posi
tion des Herrn Friedberg bedroht sei als ohne jede Be
gründung bezeichnet

Betreffs Stellungnahme zu den Vorlagen wegen des
Erwerbs mehrerer Privatbahnen durch den Staat tra
ten die Fraktionen gestern Abend und heute zur Berathung
zusammen Sowohl die Konservativen als die Nationallibe
ralen letztere in überwiegender Mehrheit sind bereit für die
Vorlagen zu stimmen jedoch nur unter der Voraussetzung
ausreichender finanzieller und wirthschaftlicher Garantien

Nach einer der Natz zugehenden Mittheilung
stände für die amtliche Statistik des preußischen Staates
für den Fall des Rücktrittes des Geh Raths Dr Engel der
zum 1 Juli in Aussicht genommen ist eine bedeutende Ver
änderung bevor Mit dem Wachsthum des Staates und den
Aufgaben der Statistik habe es sich mehr und mehr heraus
gestellt daß eine Centralstelle nicht mehr im Stande ist das
Material zu bewältigen sondern daß der Schwerpunkt für
seine Verarbeitung inProvinzial Bureau s zu verlegen
sein werde Das preußische statistische Bureau würde demnach
eingehen und in seinen Funktionen als Centralstelle soweit
dieselben alsdann noch in Betracht kommen das statistische
Bureau des deutschen Reiches treten

Aus der dieswöchentlichen Prov Korresp
ist ein Artikel zu erwähnen welcher durch Mittheilung des
wahren Beweggrundes zu dem Erlaß vom 4 Januar die
Besorgniß daß dadurch ein Konflikt eingeleitet werden
sollte beseitigen will Der Erlaß sei dadurch nothwendig
geworden daß bei der ersten Lesung des Etats im Reichs
tag der Abgeordnete Richter Hagen die Bedeutung der
Eröffnungsbotschaft als einer persönlichen Kundgebung des
Kaisers bestritten und daß fortschrittliche Blätter da jene
Rede des Abg Richter bekanntlich ohne Erwiderung im
Reichstag blieb sie als die Antwort des Reichstages auf
die Eröffnungsbotschaft bezeichneten

Die Subkommission L der Kommission zur Revision

der srmaniog hat ihre Berathungen über die derselben vom kaiserlichen Gesundheitsamte
unterbreitete Vorlage mit dem 27 Januar cr vorläufig
eingestellt Von den zur Berathung gelangten 577 neu
redigirten Artikeln sind 328 definitiv erledigt darunter
eine erhebliche Anzahl solcher welche zu den schwierigen zu

zählen sind Da die Kommission sich ferner über eine
Reihe wichtiger auf die Abfassung des Werkes bezüglicher
Prinzipienfragen geeinigt hat so ist zu erwarten daß das

ganze Werk in einer zweiten Sitzungsperiode deren Beginn
auf die erste Woche des März d I festgesetzt worden ist
wahrscheinlich zu Ende geführt werden kann

Wie der Nat Ztg berichtet wird liegt es in
der Absicht der Regierung den preußischen Volks
wirthschaftsrath Ende Februar einzuberufen Dem
selben sollen die Novelle über die Beschränkung des Hau
sirgewerbes und andere auf die Abänderung der Gewerbe
ordnung bezügliche Entwürfe vorgelegt werden

Von dem amtlichen Quellenwerk Preußische
Statistik ist soeben der 51 Band erschienen Derselbe
behandelt Die Bewegung der Bevölkerung mit Einschluß
der Wanderungen im preußischen Staate während des
Jahres 1880 Angefügt ist eine Uebersicht über die
evangelischen Taufen und Trauungen in den Jahren 1876
bis 1880 Während des Jahres 1880 haben im preußi
schen Staate überhaupt 1071389 Geburten 208456 Ehe
schließungen und 735 422 Sterbefälle stattgefunden Mit
Einschluß aller bis zum 1 April 1881 bekannt gewordenen
Fälle haben in den letzten zehn Jahren im preußischen
Staate überhaupt 10 510874 Geburten 2 237106 Ehe
schließungen und 7 274 694 Sterbefälle stattgefunden wobei
die Zahl der Todtgeborenen sowohl bei den Geburten wie
bei den Sterbefällen gezählt worden ist In den neun
Jahren 1872 bis 1880 betrug die natürliche Bevölkerungs
vermehrung 3112 290 die wirkliche 2623381 Personen
Hiernach laßt sich der Verlust welchen die Bevölkerung des
preußischen Staates innerhalb der letzten neun Jahre durch
den Ueberschuß der Auswanderungen und Wegzüge über die
Einwanderungen und Zuzüge erlitten hat auf überhaupt
488 909 im Durchschnitt jährlich 54 323 Personen be
rechnen

Wien i Februar Offizielles Telegr Das
General Kommando in Serajewo entsandte auf die Nach
richt daß Insurgenten durch Ansammlung auf den Krbljina
Höhen die Verbindung zwischen Serajewo und Foca un
sicher machten ein größeres Streifte mmando unter dem
Obersten Hotze welches am 29 Januar Rogay Sattel von
Trnova aus erstieg Nach einem kurzen Gefecht gegen
ca 100 Insurgenten wichen diese gegen Dobropolje auS
Das Gros der Insurgenten wurde auf dem Krbljina kon
statirt Die Kolonne des Obersten Hotze übernachtete auf
dem Rogoy Sattel Zwei Hauptleute schwer verwundet ein
Mann todt ein Mann verwundet Die Insurgenten ver
loren 5 Mann Am 28 Januar fand ein Zusammen
stoß zwischen Panduren von Zlebjebi und Räubern unter
denen sich auch Krivoscjaner befanden statt Die Panduren
von Dorf Insassen unterstützt vertrieben die Räuber nach
einem mehrstündigen Feuergefecht in das Hochgebirge wo
bei ein Krivoscjaner fiel und zwei verwundet wurden

Wien 1 Februar Telegr Im Ausschusse der
ungarischen Delegation beantwortete Graf Andrafsy die An
griffe gegen die OkkupationS Politik für welche er die volle
Verantwortung zu übernehmen und zu beanspruchen erklärte
Der Aufstand spreche für die Richtigkeit der Okkupation
Im Vergleiche zu früher sei das gegenwärtige Verhältniß
zu Montenegro und Serbien ein vollkommen korrektes
Die Haltung der türkischen Truppen im Sandschalik Novi
bazar beweise die korrekte Haltung der Türkei Bezüglich
Rußlands und der Beziehungen zu den Nachbarstaaten
theilt Redner vollständig die Anschauungen des Grafen
Kalnoky und erklärt schließlich sein vollstes Vertrauen in
die Regierung

Der Budgetausschuß der Reichsrathsdelegation ge
nehmigte die verlangten Kredite Nach Mittheilungen des
Kriegsministers hat sich der Aufstand mehr gegen die herze
gowinisch bosnische Grenze hingezogen und bilden die ortho
doxen Christen das Hauptkontingent der Jnsurgentenbanden
Der Reichsfinanzminister erklärte daß die letzten Nachrich
ten über den Aufsland beruhigender und günstiger lauteten

Paris 1 Februar Telegr Nach einer Mel
dung aus Oran hat eine französische Truppenabtheilung
nach einem in 3 Tagen ausgeführten 125 Kilometer langen
Marsche eine große Razzia gegen die aufständischen Stämme
vorwärts von Mecheria ausgeführt und denselben 10 000
Stück Schafe und 600 Kameele weggenommen Die Auf
ständischen verloren 90 Mann an Todten

Paris I Februar Telegramm Der Deputirte
Salis wird morgen wegen der Angelegenheit der Union
gönsrale interpelliren eine strenge Untersuchung beantragen
und die Regierung ersuchen auf eine Aenderung der Gesetz
gebung hinzuwirken damit die öffentlichen Interessen besser
geschützt werden Der Justizminister wird die Interpella
tion beantworten Aus Tunis wird gemeldet daß ganz
Tunesien ruhig sei Der ganze Stamm der Hammoma
welcher 1000 Zelte repräsentirt ist in sein Gebiet zurück
gekehrt und hat die rückständigen Steuern sowie die Kriegs
auflagen bezahlt

London 1 Februar Telegr Heute hat im
Mansion House unter dem Vorsitze des Lord Matzor die
Versammlung zwecks Protestes gegen die Judenverfolgungen
in Rußland stattgefunden Die Versammlung nahm Re
solutionen an worin die Verfolgungen und Heimsuchungen
welche die Juden in Rußland seit einigen Monaten zu er
dulden hätten für beklagenswerthe Versündigungen der
Civilisation erklärt werden und die Meinung ausgesprochen
wird daß die Gesetze Rußlands bezüglich der Juden dazu
beitrügen dieselben in den Augen der christlichen Be
völkerung herabzusetzen und den Ausbrüchen fanatischer
Ignoranz auszusetzen

London i Februar Telegr Die Abendblätter
melden die Königin werde sich gegen den 17 März in der
Jacht Viktoria and Albert nach Cherbourg einschiffen
um sich nach der Schweiz zu begeben Der Aufenthalt da
selbst werde drei Wochen dauern

Rom 1 Februar Telegr Die Kammer der
Deputirten votirte gestern in geheimer Abstimmung den
neuen Handelskodex und begann die Generaldebatte über
die Vorlage betreffend das Listenskrutinium

Belgrad 1 Februar Telegr Die Antwort des
Fürsten an die Deputation der Skupschtina wird sämmt
lichen Behörden mitgetheilt werden



Vermischtes
Ein Kapitelchen über die geographische

Kenntniß der Franzosen Der Gaulois meldet
wörtlich Man versichert daß der Deutsche Kaiser dem
Papste ein Asyl angeboten hätte und zwar in dem katho
lischen Seminar von Paderborn welches an der Grenze von
Schlesien und dem Herzogthum Posen gelegen ist In dem
Jndependent d Epernah lesen wir Es war die Rebe da

von daß ein Theil der deutschen Eisenbahnlinien künftighin
vollständig von den neu errichteten Eisenbahnbataillonen be
dient werden solle Zunächst dachte man daran den Artil
leriepark am Pregel mit Berlin mittelst einer Eisenbahn zu
verbinden die von jenen Bataillonen gebaut werden solle
aber diese Idee wurde aufgegeben da sich herausstellte daß
der Park für artilleristische Versuche mit dem neuen Kaliber
großer Tragweite nicht ausgedehnt genug sei Es wird
darum nothwendig sein eine andere Deutlichkeit zu suchen
und man glaubt eine solche in der Umgebung von Zuter
bog oder noch besser im Walde von Hannover bei Halle
zu finden Kostbari

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Der Schuhmachermeister Beyer
mit F Eh P Heine Der Handarbeiter Wieske mit
F Meißner

Ulrichsparochie Den 21 Januar der Tischler
Jänicke mit W Händler Der Bahnwärter Müller mit
W A B Ronniger Den 23 der Schaffner Schneider
mit A A verw Rohr geb Julitz

Domkirche Den 23 Januar der Brauer Elies zu
zu Leipzig mit A Pirl

Neumarkt Den 22 Januar der Klempner Prim
mit Ch M Kitzing Der Maurer Otto mit Eh S
Zimmermann geb Schurig Den 25 der Bäcker Gün
ther mit M Gransee

Glaucha Der Handarbeiter W A K Gebhardt mit
W L B Stöhr Der Brauer A R A Schumann
zu Merseburg mit gesch Spühr geb Schmidt

Geborene und Getaufte
Zu U L Fraueu Den 1 Oktober 1881 dem

Schuhmacher Würzburg eine T Marie Elfe Den 24
dem Zeugschmied Habedank eine T Klara Hedwig
Den 4 Dezember dem uchbindermeister Feige eine T
Jeanette Charlotte Paula Dem Maurer Wenzel eine
T Helene Marie Den lt Januar 1882 dem Fabrik
arbeiter Oeffner ein S Paul August Den 17 ein
unehel S Richard Otto

Ulrichsparochie Den 21 Januar 1881 dem Bür
stenmacher Schendler ein S Hugo Den 14 Dezember
dem Handarbeiter Geithner ein S Franz Emil

Moritzparochie Den 25 September 1880 dem
Stellmachermeister Hellmund ein S Wilhelm Richard
Emil Den 4 Februar 1881 dem Cigarrenmacher
Abert ein S Ernst Kurt Den 15 Mai dem Kamm
machermeister Fleckinger ein S August Max Den
20 August dem Holzhändler Fischer eine T Alma Amalie
Den 15 Dezember dem Tischler Fernitz ein S Karl Her
mann Max Wilhelm Den 16 Januar 1882 eine un
ehel T Helene Martha Den 17 eine unehel T
Louise Ein unehel S Hermann Robert

Domkirche Den e November 1881 dem Domorga
n i st Fahrenberger ein S Friedrich Wilhelm Den
2 Dezember dem Mechanikus Kleemann eine T Elisabeth

Den 15 Dezember dem Domprediger Albertz eine T
Marie Susanne

Neumarkt Den 13 Oktober 1881 dem Glaser
m eister Pockel eine T Helene Klara Bertha Wilhelmine

Den 16 dem Zimmermann Berger eine T Martha
Friederike Den 13 Dezember dem Arbeiter Sonneberg
ein S Friedrich Paul Richard

Glaucha Den 13 Juni 1881 dem Handarbeiter
Krüger ein S Franz Paul Den 4 Oktober dem
Schlosser Bornemann eine T Vina Marie Den 14
November dem Bäckermeister Hädicke ein S Gustav Max

Den 28 dem Handarbeiter Hüffner ein S Karl
August Wilhelm Den 11 Dezember dem Schriftsetz
Renne eine T Marie Anna Den 18 dem Bäcker
meister Drietchen eine T Pauline Marie Martha

Fremden Liste 2 Februar
Stadt Hamburg vr Saling Buchhändler mit

Gem Hamburg Ebert Direktor Wallhausen Hoff
mann Fabrikant Berlin Die Kaufleute Veerkamp Han
nover Lohmann Emmerich Wechsler Wilmersdors
Hirschberg Leipzig Grosser Frankfurt a/M Küchen
meister Dresden Balthasar Berlin Blumenthal Ham
bürg Sievers Plaueu i/V Meyer Bremen Fahren
holz Goslar Nieberg London Haas Stuttgart Babbe
Plauen i/V Classen Köln a/RH

Kronprinz Kleinschmidt Oberamtmann Liegnitz
Hanau Oberlehrer Berlin Frivemann prakt Arzt Han
nover Werner Bergwerks Direktor Harburg Briese
Inspektor mit Gem Marienwerder Bachmann Bau
unternehmer Friedeburg Wolfart Ober Ingenieur Eveln
Baron von Salinger Regensburg Die Kaufleute Berg
mann Leipzig Moll Würzen Werning Eßlingen
Börner Erfurt Kettner Stettin Märgel Heidelberg
Thiele Dresden Schulmann Göttingen Röbellen Kol
berg Tillemann Nordhausen Rudolph Chemnitz
Storch Schwerin

Goldene Kugel vr Kaleyß prakt Arzt Zerbst in
Anhalt Wolff Dirigent Gotha Böckenhagen Fabrikant
Güskau Ludwig Fabrikant mit Tocht Greußen Marr
Lehrer mit Gem Großbodungen Schuhmann Ingenieur
Kassel Die Kaufleute Krähn Leipzig Laahmann Berlin
Hirbzig Weimar Schöttge Breslau Mohoff Frank
furt a/M Dietz Leipzig Eismann Forchheim Groß
Würzburg Eohn Berlin Snauß Nordhausen Ebeling
Leipzig Listemann Berlin Neuschler Berlin Passe
Artern Freundlich Kassel Uebe Magdeburg Eleis
Pfortzheim Bergmann Berlin Backert Hannover
Scholze Hamburg Wüstermann Bremen Hübner
Dresden Müller Halberstadt Wagener Leipzig

Russischer Hos Rockstroh Amtsrarh Münchenlohra
Frege Ingenieur Apolda Mendralle Oekonom Hemrich
Liebe Mühlenbesitzer Ariern Märler Bergdirektor
Wettin a/S Kolckhoff Rcvierförster Schwarzburg a/H
Baudel Direktor Berlin Die Kaufleute Smger Magbe
bürg Tippe Gera Cyprian Dresden Wächter Dres
den Diettrich Holleben Markwitz Aachen Aschbein
Posen

Stadt Berlin Hennicke Rittergutsbesitzer mit Gem
Helmsdorf Heilmann Fabrikant Berlin Schmidt Con
certmeister Genf Holz Rentier Sangerhausen Die
Kaufleute Reik Naumburg Thöle Leipzig Wehers
Frankfurt Paul Chemnitz Abrahamson Berlin Lewin
Berlin
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Wetter 1 Febr 2 Uhr Nachm heiter 10 Uhr Abds klar

2 Februar 8 Uhr Morg heiter

Wasserstaus der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiftschleuse bei Trotha am 1 Februar Abends
1,92 am 2 Februar Morgens 1,90 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Hauskauf
Ein schön gelegenes Wohnhaus mit Garten

für eine höchstens zwei Familien passend
wird zu kaufen gesucht Offert m Preis
angabt in der Erped d Bl unter F C
1882 niederzulegen

MM Einen Mehlkasteu verkauft billig
Steinweg Nr 40

Ein noch neuer Wäscheschrank n Grude
ofen b zu verk aufen Henriettenstr 5 II
1 tragende Ziege kl Hund verk Unterberg 5

Getrag Kleidungsstücke und Wäsche kauft
Schumann kl Ulrichstraße 15

O ßiene Stellen

Ztt
nimmt an

merlehrlinge
lllitlllilii

Wuchererstratze 4V

Einen L ehrliug vom Lande sucht
Wilh Weber Bäckermeister

Steinweg Nr 40
Wegen Verheiratyung meiner beiden Mäd

chen suche ich zum 1 April ein in der Küche
erfahrenes Mädchen und ein Haus und Kin
dermädchen Nur solche die schon länger ge
dient und gute Zeugnisse haben können in
Betracht kom men Frau Professor Riehm

Königstraße 20s wird ein fleißiges Dienst
mädchen welches mit der Küche u Wäsche
Bescheid weiß gute Zeugnisse besitzt sofort
gesucht

Ein junges Mädchen welches waschen kann
wird sofort gesucht Albrechtstraße 5 Hof

Kräftiges Mädchen vom Lande sofort in
Dienst gesucht Lindenstraße 26 Part

Ein ehrliches ordentliches Mädchen
mit guten Zeugnissen i März gesucht

alte Promenade 20 part
Ein Mädchen für Alles sucht

Charlottenstraße 9 I
Zu sp rechen Mittags zwische n 1 u 2 Uhr

Kochmämsells Köchinnen Haus
n Küchenmädchen finden angenehme
Stellen durch Frau
gr Märkerstratze 18

l

Ein ordentliches fleißiges Mädchen wird
zum 15 Februar gesucht

Äugustastraße 9a I links

Eine Frau
wird zur Auswartung eines Herrn gegen freie
Wohnung Feuerung Licht und einen zu ver
abredenden Lohn aber ohne Beköstigung
gesucht Sprechzeit 10 12 Uhr

Giebichenstein Brunnenstraße 55

i ordentl ehrl Frau z Aufwart sucht
Unterberg 4/5 Klempnerladen

Ein Mädchen für Küche u Haus wird
sofort oder 15 Februar gesucht Wo sagt
II kraek gr Märkerstratze 7

Köchinnen Stubenmädchen Mädchen
für Küche u Haus mit g Zeugn sucht
und weist nach
Fr Deparade gr Schlamm 10 i Treppe

Ein anständiges Mädchen von außerhalb
welches mit Küche und Hausarbeit vertraut
ist 5 Jahre bei der vorigen Herrschaft war
sucht Stellung sogleich oder später Näheres

Breitestraße 9

Ein pens Beamter ohne K dem die be
sten Zeugnisse sowie auch gute Empf zur S
stehen sucht Stelle als Aufseher Bote Por
tier oder Hausmann

Gefl Offerten erbeten bei dem Hausmann
Margarethenstraße 1

Eine Frau sucht Besch im Waschen und
Scheuern Zu ersr Rathswerder 7

Eine Frau sucht eine Aufwartung Zu
erfragen im Neuen Theater bei

Frau Spengler im Hofe links
Ein j Mädchen sucht Beschäft imWäsche

zeichnen Off S T in der Exped d Bl
Ein anst j Mädchen sucht in einem anst

Hause oder bei einer Waschfrau Beschäftigung

im Plätten Oberglaucha 16 Hof part
Ammen Köchin u Mädchen für Küche
Hl

durch
u Haus mit sehr g Att wünschen Stelle

Frau Rötzscher Kuttelpsorte 5
Eine alt Landwirthfch u mehrere Mädchen

v Lande mit g Z suchen St Kochmamsells
u tücht Mädchen für Küche u Haus finden
St durch A Brieger Kapellengasse 1

Expedition im Waisenhaus

Die Bel Mage
L Fenster Front schön gelegen ist Umstände
halber per i April event per 1 Juli d I
zu vermie then Näheres Thurmstrage 3

2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör

zu vermiethen Leip,igeritraße 78
Herrschaftliche Wohnung

7 Zimmer Beletage 1 Äpnl zu oeziehen
Karls raße 31

ist preiswelth zu vermuthen und z 1 April
zu b eziehen Geistiiraße 25

3 St 3 K u d Zubehör für Rentiere
oder einzelne Leute z I April abgeschlossen
2 Tr hoch sowie eine Hof Wohnung sofort
auch eine 3 Tr vornheraus zu vermiethen

Leipzigerstraße 105 D L ehmann
Die bequeme 3 Etage zum 1 April auch

eher zu be ziehen gr Ulrichstraße 56 III
2 Stuben 3 Kammern Küche und Zubehör

130 1 April beziehb Veipzigerstr 21
Eine herrschaitl Wohnung zu vermiethen u

Oste rn zu beziehen Thorstraße 12
Wohnung zu vermie then Saalberg 7

St 2 K K u Zub kl Rittergasse 2 I
I Wohnung zu ve rmiethen Hospitalplatz 2

Wohnung 24 verm Weingärten 1

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 3 Februar Nachm

5 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 4 Februar
Vorm 9 Uhr Gottesdienst

An die St Ulrichs Gemeinde
Im Kirchendecken fanden sich 30 Mark Beitrag

zur iunereu Ausschmückung der Ulrichskirche Wir
danken dem ungenannten Geber herzlichst für diese sehr
willkommene Gabe Der Wunsch nach einer würdigen
Verbesserung der Mängel in unserm Gotteshause ist in
letzter Zeit so oft in der Gemeinde laut geworden daß
wir diese Gabe als ersten Beitrag zu einer umfassenden
Renovnung sreudig begrüßen Hoffentlich finden sich unter
den Gemeindegliedern welche jenen Wunsch haben noch
viele fröhliche Geber welche gern ihr Scherflein zu diesem
Zwecke beisteuern möchten Wir werden diesen ersten Bei
trag vorläufig zinsbar anlegen und bitten um weitere
Gaben der Äebe zum Schmuck unseres Gotteshauses
auch die kleinste Gabe werden wir mit herzlichem Dank
entgegennehmen Halle im Januar 1882

Sickel Wächtler Richter
Für die Gotzuer sche Mission unter den Khols

sind mir durch Herrn Domprediger Beelitz aus der Dom
gemeinde 50 Mark übergeben worden Herzlichen Tank
dem unbekannten Geber I Prof vr E Riehm

Am Sonntag den 29 Januar fanden sich im Kirchen
becken 3 für den Bau eines SiechenhanseS

3 für ein armes krankes Kind
3 für eine bedürftige Kranke

Mit herzlichem Dank wird hiermit über den Empfang
dieser Gaben bescheinigt die nach Bestimmung verwendet

werden H Hosfmann Pastor
Vs N tl PreitkA 6 vtir IIsdunA Volkssoli ,mn
I, U lIlV v NitZI bei 5

Wohnungs Gesuch
Freundlich gelegene Wohnung bestehend

aus 5 6 Räumen nebst Küche und Zubehör
möglichst mit oerschliel barem Entröe zum
1 Apnl gesucht Offerten unter M U
14478 befördert

u i it gr Ulrichstr atze 4
Em kl Haus in einer Nebenstraße oder

Gasse zu miethen gesucht Offerten unter W
i n der E xped d Äl erbeten

Gesucht
eine Wohnung für 300 600 gleich be
ziehbar Offerten unter E L N in der
Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung von 3 St 2 K Küche u
Zub zum 1 Juli in der Nähe der Hauptpost
zu miethen gesucht Offerten unter R M
14 in der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung in der Mitte der Stadt
bis zu 150 Miethe wird zum sofortigen
Beziehen gesucht Offerten unter S A
in der Exped d Bl erbeten

Eine luve wird zur einstweiligen Auf
vewahiung von Möbeln in der kleinen Stein
straße oder deren Nähe zu miethen gesucht

Offerten abzugeben bei

Herrn Robert Cohu
Eine Wohnung mittl Größe in der Nähe

der Universität wird per 1 April od I Mai
gesucht Offerten mit Preisangabe unter
E H 4 in der Exped d Bl erbeten

Kl Wohnung zu vermiethen Saalberg 9
Mitbewohner gesu cht Herrenstr 17 1
Freundl möbl Wohnung jetzt oder später

zu vermiethen Landwehrftr 1b im Laden
Fein möbl Zimmer sind zu vermiethen

Leipzigerslraße 44

Ein unmöbl Zimmer sofort oder später
beziehbar zu verm iethen Lei pzigerplatz 1

1 fein möbl Stube u K zu vermiethen
Lindenstraße 13 II

Heizb Schläfst m K Martinsb 4a H II
Anst Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle Grafeweg 18

2 anst H f K u Logis Augustaftr 3 H I
Buchdruckerei d Waisenhaus

Allgemeine Unterstülznngskaffe für

General Versammlung
Montag den 6 Febrnar Abends 8 Uhr

in der Goldenen Kette aller Markt
Tagesordnung

1 Rechnungslegung
2 Wahl des Rendanten u der Vorsteher
3 Statutenänderungen

Für die vielen Beweise der Theilnahme
bei dem Begräbniß unseres Kmdes sagen wir
hiermit unseren lieben Freunden und Ver
wandten herzlichsten Dank

Franz Möbns und Frau
geb Nietsch
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